
verziehen. habe bereits in deinen Buchstabensuppen gefischt - du hast einen kleinen Obulus bei mir *kein
smilie*



 	  Zitat:			  Endlich Verstärkung in der Lyrik-Ecke des Forums.	



bin eigentlich aus einer anderen Schreibstube hierher geflüchtet,

nachdem ich mir unter einem Blickdichtdickicht erstmal Vieles angesehen hatte. Das, was ich bisher
betrachtet habe, erscheint mir ´biotopisch konform´.



Was meine Schreibe angeht: da gibt es ungefähr Zweierlei. Verkopftes, geschrumpft bis aufs Vakuum, und
sehr lyrisches - kommt jeweils auf die Thematik an.

Meine Vorlieben als Leser plaudere ich nicht aus. Das zeigt sich, meine ich dadurch, auf welche Texte ich
mich stürze. Werke, an denen mich absolut nichts begeistern kann,

kommentiere ich nicht.



Mag jetzt vielleicht ziemlich arrogant rüberkommen, aber so ist es keinesfalls gemeint!



i.d.Sinne



waaghalsige + freundlich gesinnte Grüsse in die N8



WW



p.s.: habe ich mich schon für dein Lyrikerkopfstreicheln bedankt? Nein. Danke sehr, werter David!

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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